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Brockumer Zweitklässler pflanzen Hecke und schaffen neue Lebensräume
„ihre“ Hecke wachsen und bald aus-
sehen wird. Das Foto zeigt die Klasse
2c mit Gemeinderat Daniel Küten-
brink, Gemeindearbeiter Heinz Riet-
schel, Gemeinderätin Marlis Klanke
und Klassenlehrerin Birgit Wilbers-
Groß (hinten von links). FOTO: GEMEINDE

erläuterte den Kindern um Klassen-
lehrerin Birgit Wilbers-Groß die ein-
zelnen Pflanzenarten und zeigte,
wie man sie am besten in die Erde
setzt. Die Kinder waren begeistert
bei der Sache, gruben voller Elan und
freuen sich jetzt schon darauf, wie

die Jahrzehnte sind mehr und mehr
Hecken an den Acker- und Weges-
rändern verschwunden. Damit sind
auch Lebensräume für heimische
Tier- und Pflanzenarten sowie der
Erosionsschutz verloren gegangen.
Gemeindearbeiter Heinz Rietschel

Unterricht mal anders: Die Schülerin-
nen und Schüler der Klasse 2c der
Außenstelle Brockum der Lemförder
Grundschule haben gemeinsam mit
Vertretern des Gemeinderats eine
200 Meter lange Hecke entlang des
Moorwegs gepflanzt. Grund: Über

DAMALS

Vor 25 Jahren
Das Verfahren gegen eine 33
Jahre alte Polin, der vorge-
worfen wird, in Wagenfeld
ihren gleichaltrigen Lebens-
gefährten erstochen zu ha-
ben, wird überraschend aus-
gesetzt. Der Verteidiger hat
mit einer Beschwerde Erfolg,
dass die Anklageschrift nicht
auf Polnisch verschickt wor-
den war. Die Frau bleibt den-
noch in Haft.
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Die Wikinger erobern den Dümmer
Zur Saisoneröffnung gibt es Nordmänner statt gestreifter Badeanzüge

ckenwolle und ein Nadelspiel
mitbringen) auf dem Pro-
gramm. Am Donnerstag, 2.
Mai ist Zeit für Göttersagen
und Runenkunde. Samstag,
4. Mai, werden Wikingertän-
ze geübt. An allen Tagen
kann das Dorf besucht und
bestaunt werden. Für die
Jüngsten bietet die Crew am
Mittwoch das Nähen von Le-
dersäckchen, amSamstag das
Aufziehen von Perlenketten,
Mittwoch und Samstag ge-
meinsam Brot backen gegen
Kostenaufwand an. Kinder
unter 14 Jahren sind in Be-
gleitung von Eltern oder Er-
wachsenen erwünscht.
Um Anmeldung zur besse-

ren Planung bittet das Team
um Margarete Schlick unter
info@segelschule-schlick.de
oder Tel. 05447/466.
Zweimal war die Wikinger-

Gruppe um Patrick Spies aus
Hüllhorst bereits am Düm-
mer zu Gast. Jetzt stemmt sie
das gesamte Programm. Mit
dabei ihr Schiff, die „Rung-
holt“, ein aus Eiche gefertig-
ter Nachbau eines Wikinger-
Erkundungsbootes. Es bietet
Platz für vier „Wikinger“,
und Patrick Spies ist immer
dabei.
„Patrick hat bei uns vor

vier Jahren seinen Segel-
schein gemacht“, erinnert
sich Schlick. Dann baute der
passionierteWikinger sein ei-
genes Boot, und bei Rückfra-
gen klingelte beim Ehepaar
Schlick häufigermal das Tele-
fon. Schon im letzten Jahr
stach Spies mit seinen Kum-
panen auf dem Dümmer in
See und ist mächtig stolz auf
seine „Rungholt“.
Am Samstagabend, 4. Mai,

wollen dieWikingermit dem
Schiff im Fackelschein aufs
Meer – pardon: den See. „Wir
planen auch eine kleine Feu-
ershow für die Besucher“,
heißt es aus der Crew. Damit
auch die Musik authentisch
ist, stimmt das „Duo Fabelan“
an Mandoline und Dudelsack
mittelalterliche Musik an. Es
kommen der Fiedler Knauf
und die Bardin Tara. Für eine
Augenweide sorgt wiederum
Olaf Leonhard vom „Stelzen
Tanz Theater Leonhard“ aus
Bielefeld und Hüde. Das wird
ganz sicherwieder einHingu-
cker.

ter Workshops von 15 bis 17
Uhr an. Mittwoch stehtWolle
färben (Schafwolle mitbrin-
gen) und Sockenstricken für
Anfänger (100 Gramm So-

Samstag und Sonntag. Einige
der Crewmitglieder reisen be-
reits amMittwoch, den 1.Mai
an. Im Lager bieten die Dar-
steller aus dem Frühmittelal-

schauen, wie Leder bearbei-
tet oder gekocht wird, ge-
webt, gebaut und nein –
nicht wie geliebt wurde.
Die Haupttage sind der

VON SIMONE
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Lembruch – Margarete und die
Wikinger – das klingt wie ein
Ableger von „Asterix und die
Wikinger“. Ist es aber nicht.
Denn Margarete Schlick ist
weder Keltin und lebt in der
Bretagne noch ist sie einem
Comic entsprungen. Sie lebt
in Lembruch am Dümmer –
das ist ihr persönliches „Ar-
morika“ (von bretonisch
Land am Meer), betreibt dort
mit der Familie eine Traditi-
ons-Segelschule, ein Gäste-
haus, eine kleine Pinte, hat
viele Ideen und ruft nun zum
zweitenMal die „Lembrucher
Wikingertage“ aus. Am 4.
und 5. Mai beginnt jeweils ab
11 Uhr das Hauptprogramm
am Dümmer, die Wikinger
erobern Lembruch aber
schon etwas früher.
Mit der erneuten Auflage

der Wikingertage wird auch
ein schon vor geraumer Zeit
eingeleiteter Wandel in Lem-
bruch abgeschlossen. Das tra-
ditionelle Anbaden als offi-
zieller Saisonstartschuss mit
Neptun und geringelten Ba-
deanzügen ist nun Geschich-
te, die „Nordmänner“ über-
nehmen die Szenerie an Nie-
dersachsens zweitgrößtem
Binnensee. „Es musste mal
wieder was Neues her“, sagt
Margarete Schlick, die ehe-
malige Bürgermeisterin Lem-
bruchs. „Die geringelten Ba-
dekleider werden aber für
den Notfall, dass unbedingt
einer darin zum Wikinger-
boot schwimmen möchte,
noch verfügbar sein“, ver-
spricht sie.
Die Wikinger – bekannt als

„Rungholt-Crew“ – werden
die Badeanzüge nicht brau-
chen. Sie kommen in histori-
scher Kleidung zum Düm-
mer. Dort schlagen sie ihr La-
ger in der Nähe der Hafenan-
lage Schlick auf. Die Hobby-
Wikinger sind nicht zum
Plündern da, sondern geben
am 4. und 5. Mai einen Ein-
blick in den Lebensalltag der
Nordmänner. Übrigens auch
der Nordfrauen, denn bei den
Wikingern herrschte Gleich-
berechtigung. Die Historien-
Darstellermit Kind und Kegel
und vielen Utensilien lassen
sich gerne über die Schulter

Der ganze Stolz von Patrick Spies und der Rungholt-Crew ist das Wikinger-Boot, mit dem die
Nordmänner natürlich auf den Dümmer rausfahren werden. FOTO: TDI

Wie eine Zeitreise: Die Hobby-Wikinger zeigen sich in Lem-
bruch in Kleidung, wie sie ihre Vorbilder vor mehr als 1000
Jahren vermutlich getragen haben. FOTO: TDI

Die Wikinger
Drei Jahrhunderte lang (700
bis 1000) versetzten die Nord-
männer Europa in Angst.
Nicht einmal die Flüsse waren
sicher vor den Horden der
skandinavischen Seefahrer
und Entdecker. Mit ihren
Langbooten überquerten sie
Nord- und Ostsee spielend
und konnten Flüsse hinauf-
fahren. Gelockt von reicher
Beute und Abenteuern, bre-
chen sie Mitte des 8. Jahrhun-
derts zu ersten Eroberungs-
fahrten auf. Sie gehen auf
„viking“. Ihr Handelsnetz
reichte 839 bis zu den Slawen.
Um 1450 sind die Nachfahren
der Wikinger, so schätzt man,
auf Grönland aufgrund von
Missernten bereits ausgestor-
ben.

ZUM THEMA

Jetzt ein „Vereinsheld“: Klaus
Eickhoff bekam eine Urkun-
de sowie Glückwünsche von
Anja Klanke-Luzniack aus
dem SSV Dümmer. FOTO: SBB

Klaus Eickhoff
mit Ehrung
überrascht

Marl – Die Überraschung ist
gelungen: Bei der Jahres-
hauptversammlung der
Schießsportvereinigung (SSV)
Dümmer wurde Klaus Eick-
hoff von der Vereinsverant-
wortlichen Anja Klanke-Luz-
niack mit einer Ehrung über-
rumpelt. Eickhoff war als be-
sonders engagierte Person im
SSV beim Landessportbund
Niedersachsen nominiert
worden, Vera Tebelmann (Ge-
schäftsführerin des Kreis-
sportbundes Diepholz) über-
reichte ihm nun die Urkunde
eines „Vereinshelden“. Und
der Geehrte war perplex. „Ich
fragte mich schon in der Ver-

sammlung, wer die Unbe-
kannten sind“, meinte Klaus
Eickhoff, der für seine zwölf
Jahre Engagement rund ums
Schützenhaus in Marl ausge-
zeichnet wurde. Die Urkunde
hängt jetzt hinter der Theke
und lacht die Sportler und
Gäste der Schießanlage an.
Eickhoff ist im SSV zuständig
für Termine, Anfragen, Ein-
kauf und Kooperationen je-
der Art am Schützenhaus.
In der „Vereinsheld“-Ur-

kunde heißt es blumig: „Du
bist ein Vereinsheld. Du hast
Dir einen Platz in unserer
Hall of Fame verdient, mach
weiter so und inspiriere Men-
schen, für Menschen da zu
sein.“
Die Aktion, besonders en-

gagierte Mitglieder als „Ver-
einsheld“ vorzuschlagen,
läuft noch bis zum 15. Okto-
ber (www.vereinshelden.org)
Bis dahin können Anmeldun-
gen eingehen. sbb

h.m.vallan@t-online.de
Hervorheben


